Verklärung des Herrn I







      VKL1

Lesejahr A:

(1. Lesung: 

Dan 7, 9-10. 13-14)

(nur die 2.) Lesung: 
2 Petr 1, 16-19

Evangelium: 

Mt 17, 1-8
Lesejahr B:

(1. Lesung: 

Dan 7, 9-10. 13-14)

(nur die 2.) Lesung: 
2 Petr 1, 16-19

Evangelium: 

Mk 9, 2-10

Lesejahr C:

(1. Lesung: 

Dan 7, 9-10. 13-14)

(nur die 2.) Lesung: 
2 Petr 1, 16-19

Evangelium: 

Lk 9, 28b-36

zu Beginn:

Wir feiern heute das Fest „Verklärung des Herrn“.

Es ist für uns alle sinnvoll, angesichts des Leides 

das himmlische Ziel - Jesus als Licht - vor Augen zu haben.

Das Fest der Verklärung ist uns Ermutigung, 

unseren (- oft -) mühevollen Lebensweg weiterzugehen 

in der Liebe zu Christus.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

Kyrie:

I.

V: 
Du Licht der Welt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du unser aller ganz persönliches Licht.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du Licht, 


das ewig leuchtet für unsere Verstorbenen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „das Licht der Welt.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du bist unser aller ganz persönliches Licht.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du bist das Licht, 


das ewig leuchtet für unsere Verstorbenen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:
I.

„Allmächtiger Gott,

bei der Verklärung deines Sohnes

hast du durch das Zeugnis der Väter

unseren Glauben bekräftigt.

Du hast uns gezeigt, 

was wir erhoffen dürfen,

wenn unsere Annahme an Kindes Statt

sich einmal vollendet.

Hilf uns, 

auf das Wort deines Sohnes zu hören,

damit wir Anteil erhalten an seiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

bei der Verklärung deines Sohnes

hast du (- durch das Zeugnis der Väter -) bekräftigt,

was wir im Glauben bekennen.

Du hast uns gezeigt, 

was wir erhoffen dürfen,

wenn unsere Annahme an Kindes Statt

sich einmal vollendet.

Hilf uns, 

auf das Wort deines Sohnes zu hören,

damit wir Anteil erhalten an seiner Herrlichkeit.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 



vgl. Dan 7, 9-10. 13-14

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Daniel.
„Ich sah in einer nächtlichen Vision: 
Da wurden Throne aufgestellt, 
und ein Hochbetagter nahm Platz. 
Sein Gewand war weiß wie Schnee, 
sein Haar wie reine Wolle. 
Feuerflammen waren sein Thron, 
und dessen Räder waren loderndes Feuer.

Ein Strom von Feuer ging von ihm aus. 
Tausendmal Tausende dienten ihm, 
zehntausendmal Zehntausende standen vor ihm. 
Das Gericht nahm Platz, 
und es wurden Bücher aufgeschlagen.
Immer noch hatte ich die nächtlichen Visionen: 
Da kam mit den Wolken des Himmels 
einer wie ein Menschensohn. 
Er gelangte bis zu dem Hochbetagten 
und wurde vor ihn geführt.
Ihm wurden Herrschaft, Würde und Königtum gegeben. 
Alle Völker, Nationen und Sprachen müssen ihm dienen. 
Seine Herrschaft ist eine ewige, unvergängliche Herrschaft. 
Sein Reich geht niemals unter.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
ERSTE Lesung 



vgl. Dan 7, 2a. 13b-14

(Kurzfassung der Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Daniel.
„Ich sah in einer nächtlichen Vision: 
Da kam mit den Wolken des Himmels 
einer wie ein Menschensohn. 
Er gelangte bis zu dem Hochbetagten 
und wurde vor ihn geführt.
Ihm wurden Herrschaft, Würde und Königtum gegeben. 
Alle Völker, Nationen und Sprachen müssen ihm dienen. 
Seine Herrschaft ist eine ewige, unvergängliche Herrschaft. 
Sein Reich geht niemals unter.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm



vgl. Ps 97, 1. 6. 11-12
(Kurzfassung - andere Verse)

KV:
GL 529/8; GLÖ 52/1; T 2049
K:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

V:
Der Herr ist König. Die Erde frohlocke.

Freuen sollen sich die vielen Inseln.


Seine Gerechtigkeit verkünden die Himmel,


seine Herrlichkeit schauen alle Völker.
A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

V:
Ein Licht erstrahlt den Gerechten


und Freude den Menschen mit redlichem Herzen.


Ihr Gerechten, freut euch am Herrn,


und lobt seinen heiligen Namen!
A:
„Herr, du bist König über alle Welt.“

Antwortpsalm



vgl. Ps 27, 1. 4. 13-14

KV:
GL 149/3; GLÖ 635/4; T 2059
K:
„Heute erstrahlt ein Licht über uns: Christus der Herr.“

A:
„Heute erstrahlt ein Licht über uns: Christus der Herr.“

V: 
Der Herr ist mein Licht und mein Heil:


Vor wem sollte ich mich fürchten? 


Der Herr ist die Kraft meines Lebens:


Vor wem sollte mir bangen?

A:
„Heute erstrahlt ein Licht über uns: Christus der Herr.“

V:
Nur eines erbitte ich vom Herrn,


danach verlangt mich: 


Im Haus des Herrn zu wohnen


alle Tage meines Lebens.

A:
„Heute erstrahlt ein Licht über uns: Christus der Herr.“

V:
Ich aber bin gewiß, zu schauen


die Güte des Herrn im Land der Lebenden.


Hoffe auf den Herrn und sei stark!


Hab festen Mut und hoffe auf den Herrn!

A:
„Heute erstrahlt ein Licht über uns: Christus der Herr.“

ZWEITE Lesung 



vgl. 2 Petr 1, 16-19

Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Petrus.

„Schwestern und Brüder!

Wir sind nicht irgendwelchen klug ausgedachten 

Geschichten gefolgt,

als wir euch die machtvolle Ankunft Jesu Christi, 

unseres Herrn, verkündeten,

sondern wir waren Augenzeugen seiner Macht und Größe.

Er hat von Gott, dem Vater, 

Ehre und Herrlichkeit empfangen;

denn er hörte die Stimme der erhabenen Herrlichkeit, 

die zu ihm sprach:

Das ist mein geliebter Sohn, 

an dem ich Gefallen gefunden habe.

Diese Stimme, die vom Himmel kam, 

haben wir gehört,

als wir mit ihm auf dem heiligen Berg waren.

Dadurch ist das Wort der Propheten 

für uns noch sicherer geworden,

und ihr tut gut daran, es zu beachten;

denn es ist ein Licht, das an einem finsteren Ort scheint,

bis der Tag anbricht und der Morgenstern aufgeht 

in eurem Herzen.“

Wort des lebendigen Gottes.

Ruf vor dem Evangelium 


I.

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Aus der leuchtenden Wolke rief die Stimme des Vaters:


Das ist mein geliebter Sohn; auf ihn sollt ihr hören.“
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

oder:

II. (angeglichen an das Lesejahr A - Mt 17)
K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Aus der Wolke rief eine Stimme:

Das ist mein geliebter Sohn,


an dem ich Gefallen gefunden habe;


auf ihn sollt ihr hören.“





(vgl. Mt 17, 5)

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

oder:

III. (angeglichen an das Lesejahr B - Mk 9)
K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Aus der Wolke rief eine Stimme: 


Das ist mein geliebter Sohn, 


auf ihn sollt ihr hören.“





(vgl. Mk 9, 7)

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

oder:

IV. (angeglichen an das Lesejahr C - Lk 9)
K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
„Eine Stimme rief aus der Wolke: 


Das ist mein auserwählter Sohn, 

auf ihn sollt ihr hören.“





(vgl. Lk 9, 35)

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -

VERKLÄRUNG DES HERRN - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

(Mt 17, 1-8; Mk 9, 2-10; Lk 9, 28b-36)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Die Stimme kommt vom Himmelsthron, - 


Gott offenbart den eig´nen Sohn, - 


das ew´ge Licht erstrahlt uns schon. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 17, 1-8 

(Lesejahr A)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.
„In jener Zeit nahm Jesus 

Petrus, Jakobus und dessen Bruder Johannes beiseite

und führte sie auf einen hohen Berg.
Und er wurde vor ihren Augen verwandelt;

sein Gesicht leuchtete wie die Sonne,

und seine Kleider wurden blendend weiß wie das Licht.
Da erschienen plötzlich vor ihren Augen Mose und Elija 

und redeten mit Jesus.

Und Petrus sagte zu ihm:
Herr, es ist gut, daß wir hier sind.

Wenn du willst, werde ich hier drei Hütten bauen,

eine für dich, eine für Mose und eine für Elija.

Noch während er redete,

warf eine leuchtende Wolke ihren Schatten auf sie,

und aus der Wolke rief eine Stimme:

Das ist mein geliebter Sohn,

an dem ich Gefallen gefunden habe;

auf ihn sollt ihr hören.
Als die Jünger das hörten,

bekamen sie große Angst

und warfen sich mit dem Gesicht zu Boden.

Da trat Jesus zu ihnen, 
faßte sie an und sagte:
Steht auf, habt keine Angst.

Und als sie aufblickten,

sahen sie nur noch 2Jesus.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

EVANGELIUM 





vgl. Mk 9, 2-10

(Lesejahr B - Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit nahm Jesus 
Petrus, Jakobus und Johannes beiseite 
und führte sie auf einen hohen Berg, 
aber nur sie allein. 
Und er wurde vor ihren Augen verwandelt;
seine Kleider wurden strahlend weiß.

Da erschien vor ihren Augen Elija und mit ihm Mose, 
und sie redeten mit Jesus.
Petrus sagte zu Jesus: 
Herr, es ist gut, daß wir hier sind. 
Wir wollen drei Hütten bauen, 
eine für dich, eine für Mose und eine für Elija.
Da kam eine Wolke und warf ihren Schatten auf sie, 
und aus der Wolke rief eine Stimme: 
Das ist mein geliebter Sohn, auf ihn sollt ihr hören.
Als sie dann um sich blickten, 
sahen sie auf einmal niemand mehr bei sich außer Jesus.
Während sie den Berg hinabstiegen, 
verbot er ihnen, irgend jemand zu erzählen, 
was sie gesehen hatten, 
bis der Menschensohn von den Toten auferstanden sei.
Dieses Wort beschäftigte sie, 
und sie fragten einander, 
was das sei: 
von den Toten aufer2stehen.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 9, 28b-36
(Lesejahr C - Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.
„In jener Zeit nahm Jesus 
Petrus, Johannes und Jakobus beiseite 
und stieg mit ihnen auf einen Berg, um zu beten.
Und während er betete, 
veränderte sich das Aussehen seines Gesichtes,
und sein Gewand wurde leuchtend weiß.
Und plötzlich redeten zwei Männer mit ihm. 
Es waren Mose und Elija;
sie erschienen in strahlendem Licht 
und sprachen von seinem Ende, 
das sich in Jerusalem erfüllen sollte.
Petrus und seine Begleiter aber waren eingeschlafen, 
wurden jedoch wach und sahen Jesus in strahlendem Licht 
und die zwei Männer, die bei ihm standen.

Als die beiden sich von ihm trennen wollten, 
sagte Petrus zu Jesus: 
Meister, es ist gut, daß wir hier sind. 
Wir wollen drei Hütten bauen, 
eine für dich, eine für Mose und eine für Elija. 
Während er noch redete, 
kam eine Wolke und warf ihren Schatten auf sie. 
Sie gerieten in die Wolke hinein und bekamen Angst.
Da rief eine Stimme aus der Wolke: 
Das ist mein auserwählter Sohn, auf ihn sollt ihr hören.
Als aber die Stimme erklang, war Jesus wieder allein.
Die Jünger schwiegen jedoch über das, 
was sie gesehen hatten, 
und erzählten in jenen Tagen niemand 2davon.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Die Verklärung des Herrn geschieht 

im Hinblick auf das bevorstehende Leid.
 

Jesus sagt seinen Jüngern voraus: 

„Der Menschensohn muß vieles erleiden ...; 

er wird getötet werden, aber am dritten Tag wird er auferstehen.“
 

Dann beruft er seine Jünger zur Kreuzesnachfolge: 

„Wer mein Jünger sein will, (- der -) verleugne sich selbst, 

nehme täglich sein Kreuz auf sich und folge mir nach.“

Nach (- eben -) diesen Worten 

zeigt sich Jesus als der Verherrlichte,
 
er gewährt einen kurzen Einblick in das, 
was Auferstehung bedeutet. -
Ist uns das Evangelium von der Verklärung des Herrn 
auch bekannt vom 2. Sonntag der Fastenzeit, 
so können wir mit Recht sagen: 
Hier leuchtet auf das österliche Ziel des Leides. 

In der Verklärung wird offenbar: 

Jesu Tod bedeutet Verherrlichung.

Und Jesus gibt seinen Jüngern eine unvergeßliche Ermutigung: 

Auch wenn ihr schwer tragen werdet an der Dunkelheit des Kreuzes, 

ich werde euer Licht sein.

Warum sind da plötzlich auch Mose und Elija?

Sie vertreten das Alte Testament: Gesetz und Propheten.
 - 

In ihrer Anwesenheit offenbart die Stimme Gottes: 

„Das ist mein geliebter Sohn, auf ihn sollt ihr hören.“
 

Jesus ist mehr als ein Gesetzeslehrer oder Prophet.
 - 

Jesus ist der Sohn Gottes.

Die Vertreter des Alten Testaments sind Zeugen dieser Offenbarung, 

sie dürfen in Jesus den schauen, dessen Kommen sie angekündigt und vorbereitet haben.

Jesus offenbart sich als der verheißene Messias.
 
Er ist die Erfüllung der gesamten Heilsgeschichte.
 
Hat doch Jesus selbst gesagt: 

„Denkt nicht, ich sei gekommen, 

um das Gesetz und die Propheten aufzuheben. 

Ich bin nicht gekommen, um aufzuheben, 

sondern um zu erfüllen.“

Es zeigt sich „die Einheit des Alten und des Neuen Testamentes“
.

Erinnern Sie sich auch an die Worte des Auferstandenen, der auf dem Weg nach Emmaus zu seinen Jüngern sagt: „Mußte nicht der Messias all das erleiden, um so in seine Herrlichkeit zu gelangen? Und er legte ihnen dar, ausgehend von Mose und allen Propheten, was in der gesamten Schrift über ihn geschrieben steht.“

So bleibt für uns das Alte Testament ein wichtiges Buch der Offenbarung,
 „unaufgebbarer Teil der Heiligen Schrift“
; 

wir „Christen lesen ... das Alte Testament im Licht Christi, 

der gestorben und auferstanden ist.“

Das Evangelium von der Verklärung des Herrn 

ist Frohe Botschaft für uns alle: 

In der Präfation vom Fastensonntag wird im Lob Gottes 

feierlich verkündet: 

„In seiner Verklärung erkennen wir, was Gesetz und Propheten bezeugen, daß wir durch das Leiden mit Christus zur Auferstehung gelangen.“

Wir wissen uns in die Nachfolge Jesu gerufen 

und erkennen durch unsere Taufe, 

daß auch wir mit der Stimme Gottes angesprochen sind: 

Du bist mein geliebter Sohn, 

meine geliebte Tochter,

mein geliebtes Kind.

Unsere Taufkerze wurde an der Osterkerze entzündet. 

Wir leben in der Gewißheit,
 

daß Gott uns ein ewiges Leben geschenkt hat.

Möge jede dunkle Stunde des Lebens erhellt sein 

durch Christus, das Licht.

Der heilige Thomas von Aquin erkennt in der Verklärung 

eine Offenbarung des dreifaltigen Gottes:
„Die ganze Dreifaltigkeit erschien: 

Der Vater in der Stimme, der Sohn als Mensch, 

der Heilige Geist in der leuchtenden Wolke“
.

Eine schöne Zusammenfassung finden wir 
im Katechismus der Katholischen Kirche:

„Schon jetzt haben wir an der Auferstehung des Herrn Anteil 

durch den Heiligen Geist, der in den Sakramenten der Kirche, 

des Leibes Christi wirkt. Die Verklärung gibt uns eine Vorahnung 

der Wiederkunft Christi in Herrlichkeit, ‘der unseren armseligen Leib verwandeln wird in die Gestalt seines verherrlichten Leibes’
. 

Sie sagt uns aber auch, daß wir ‘durch viele Drangsale ... 

in das Reich Gottes gelangen’
 müssen“
.

II.
(- wenn das Lied „Das ist der Tag, den Gott gemacht“ 


[- noch -] nicht gesungen wurde -)

Ich möchte schließen mit den Versen eines Osterliedes:

„Verklärt ist alles Leid der Welt,

des Todes Dunkel ist erhellt.

Der Herr erstand in Gottes Macht,

hat neues Leben uns gebracht.

Wir sind getauft auf Christi Tod

und auferweckt mit ihm zu Gott.

Uns ist geschenkt sein Heilger Geist,

ein Leben, das kein Tod entreißt.

Wir schauen auf zu Jesus Christ,

zu ihm, der unsre Hoffnung ist.

Wir sind die Glieder, er das Haupt;

erlöst ist, wer an Christus glaubt.“

Amen.

oder:

III.
(- wenn das Lied „Das ist der Tag, den Gott gemacht“ 


zu Beginn gesungen wurde -)

Wir haben diesen Gottesdienst mit einem Osterlied begonnen:

„Verklärt ist alles Leid der Welt,

des Todes Dunkel ist erhellt.

Der Herr erstand in Gottes Macht,

hat neues Leben uns gebracht.

Wir sind getauft auf Christi Tod

und auferweckt mit ihm zu Gott.

Uns ist geschenkt sein Heilger Geist,

ein Leben, das kein Tod entreißt.

Wir schauen auf zu Jesus Christ,

zu ihm, der unsre Hoffnung ist.

Wir sind die Glieder, er das Haupt;

erlöst ist, wer an Christus glaubt.“

Amen.

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. Wir beten für alle, die auf Urlaub sind, 

daß sie im Genuß der Freiheit auf dich nicht vergessen.

2. Daß wir im Gebet unser Leid als Freude erkennen - 

und nicht müde werden, für andere dazusein.

3. Für alle Regierenden der Erde, 
daß sie nach besserer Einsicht 

für ihre Völker stets das Gute anstreben.

4. Sei Licht und Hoffnung für unsere Kranken, 

gib neue Kraft allen, die eine schwere Last zu tragen haben.

5. Wir beten für unsere Verstorbenen, 
daß auch an ihnen die Verklärung geschieht, 
die Jesus uns erwirkt hat.

Gabengebet:

I.

„Gott, unser Vater,

sende über uns und diese Gaben

das Licht deiner Herrlichkeit,

das in deinem Sohn aufgestrahlt ist.

Es vertreibe das Dunkel der Sünde

und mache uns zu Kindern des Licht(e)s.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gott, unser Vater,

sende über uns und diese Gaben

das Licht deiner Herrlichkeit,

das in deinem Sohn aufgestrahlt ist.

Es vertreibe das Dunkel der Sünde

und erhalte uns als Kinder des Licht(e)s.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Gott, unser Vater,

sende über uns und diese Gaben

das Licht deiner Herrlichkeit,

das in deinem Sohn aufgestrahlt ist.

Er mache uns zu Kindern des Licht(e)s.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Gott, unser Vater,

sende über uns und diese Gaben

das Licht deiner Herrlichkeit,

das in deinem Sohn aufgestrahlt ist.

Erhalte uns als Kinder des Licht(e)s.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Gott, unser Vater,

sende über uns und diese Gaben

das Licht deiner Herrlichkeit,

das in deinem Sohn aufgestrahlt ist.

Beschütze uns als Kinder des Licht(e)s.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 738 
(„Die Verklärung Christi als Verheißung“)
oder:
MB 96 
(„Zweiter Fastensonntag“ - 


„Die Botschaft vom Berg der Verklärung“)
Präfation vom Fest „Verklärung des Herrn“

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken
durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er enthüllte auf dem Berg der Verklärung 


seine verborgene Herrlichkeit,

(13) er ließ vor auserwählten Zeugen seinen sterblichen Leib 


im Lichtglanz erstrahlen

und gab den Jüngern die Kraft,

das Ärgernis des Kreuzes zu tragen.

So schenkte er der ganzen Kirche die Hoffnung,
vereint mit ihrem Haupt

die ewige Verklärung zu empfangen.

Darum preisen wir dich
und vereinen uns mit den Chören der Engel

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation vom zweiten Fastensonntag
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Denn er hat den Jüngern seinen Tod vorausgesagt

und ihnen auf dem heiligen Berg 

seine Herrlichkeit kundgetan.

In seiner Verklärung erkennen wir,


was Gesetz und Propheten bezeugen:

daß wir durch das Leiden mit Christus

zur Auferstehung gelangen.

Durch ihn rühmen wir dich

und singen mit den Chören der Engel

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
eigener Einschub für die Hochgebete II und III:

I. (Lesejahr A und B)
„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche 
das Fest der Verklärung dessen,

den du als deinen geliebten Sohn 
geoffenbart hast.

Durch ihn, der uns 

zu dir vorausgegangen ist,

bitten wir dich:

oder:

II. (Lesejahr C)
„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche 
das Fest der Verklärung dessen,

den du als deinen auserwählten Sohn 
geoffenbart hast.

Durch ihn, der uns 

zu dir vorausgegangen ist,

bitten wir dich:

ev. nach der Kommunion:

I.

„Die biblischen Bilder der Wandlung illustrieren, 
was die Verwandlung von Brot und Wein 
in Leib und Blut Christi 
für unser Leben darstellen will. 

Da wird der Dornbusch, 
ein Bild des Verachteten und Verdorrten, 

durch das Feuer der göttlichen Liebe 
in einen hellen Schein verwandelt. 
Der Dornbusch bezeichnet unseren Alltag, 
der Gottes Herrlichkeit widerspiegelt, 
sobald er von Gottes Gegenwart durchdrungen ist. 

Das Meer, in dem die Israeliten zu versinken drohen, 
wandelt sich in trockenes Land, 
durch das das Volk sicheren Fußes hindurchziehen kann. 

Das Meer unseres Unbewußten, das uns verschlingen möchte, 

wird durch das Wirken Gottes zu einem Weg in ein neues Land. 

Der harte und steinige Fels 
wird durch die Berührung mit dem Stab zur Wasserquelle, 
das Harte und Steinige in uns 
wird durch die Berührung mit dem Heiligen Geist 
zu einer Quelle sprudelnden Wassers. 

Die Wüste in uns wird von Gott gewandelt 
zu Oasen und Wasserteichen. 
Mitten in unserer Wüste tut sich ein Brunnen auf. 

Die Dunkelheit wird in Licht, das Häßliche in Herrlichkeit, 

das Vergängliche in Unvergängliches verwandelt. 

Das Herz aus Stein wandelt Gott zu einem Herzen aus Fleisch, 

zu einem Herzen, das fühlen und lieben kann. 

Der Gipfel der Verwandlung 
wird in der Verklärungsgeschichte sichtbar. 
Da wird Jesus verwandelt. 
‚Sein Gesicht leuchtete wie die Sonne, 
und seine Kleider wurden blendend weiß wie das Licht.’
 

Das Wesen Jesu leuchtet auf, das Eigentliche scheint durch. 
Und dieses Bild der Verklärung ist Hoffnung für uns, 

daß auch bei uns das wahre Bild 
durch allen Schein hindurchdringt, 

daß Christi Herrlichkeit 
auch im Brot und Wein unseres Lebens aufleuchtet.“

oder:

II. (Kurzfassung)
„Die Dunkelheit wird in Licht, 

das Vergängliche in Unvergängliches verwandelt.

Das Wesen Jesu leuchtet auf, 

das Eigentliche scheint durch.

So haben wir Hoffnung,

daß auch bei uns das wahre Bild 

durch allen Schein hindurchdringt, 

daß Christi Herrlichkeit ein Licht ist 

für unser Leben.“

oder:

III.

„Verklärung gehört zu unserer Erfahrung, 

sie gehört zu unserem Leben.

Und das weiß jeder, 

daß nur die Liebesblicke es sind, 

die die Kraft der Verklärung besitzen.

Nur dem Auge, das nicht liebt und nie geliebt hat, 

ist Verklärung nie widerfahren. 

Und selbst wenn es sich wieder entzog, 

was dem Liebesblick aufschien:

da darf man sich nicht irr machen lassen, 

daß es das Eigentliche, 

daß es das Wirkliche war.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

in der Verklärung deines Sohnes

wurde der Glanz (- deiner und -) 

seiner Gottheit offenbar.

Laß uns durch den Empfang der himmlischen Speise

seinem verherrlichten Leib gleichgestaltet werden.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Feierlicher Schlußsegen:

I.

MB 548 („Im Jahreskreis I“)
oder:

II.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

für das Fest Darstellung des Herrn / Verklärung des Herrn
vgl. 
MB 538 („An Erscheinung des Herrn“)


MB 546 („Vom Heiligen Geist“)
(123)  Gott, unser Vater, hat uns aus der Finsternis 

in sein wunderbares Licht gerufen; 

er segne euch und stärke euch im Glauben, 


in der Hoffnung und in der Liebe. 
(Amen.)

Christus, der uns erschienen ist 

als Licht in der Finsternis, 

leuchte auf in euren Herzen 


und mache euer Leben 


zum Licht für eure Schwestern und Brüder. 

 (Amen.)

Der Heilige Geist 


entzünde in euch die göttliche Liebe, 

er festige euch in der Wahrheit 


und führe euch vom Glauben zum Schauen. 
(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist. 
Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: eigene Präfation: MB 738f („Die Verklärung Christi als Verheißung“) oder: MB 96f („Zweiter Fastensonntag“ - „Die Botschaft vom Berg der Verklärung“); Feierlicher Schlußsegen: MB 548 („Im Jahreskreis I“); Liedvorschlag: GL 528f (Nr. 551) „Schönster Herr Jesu“; (zur Danksagung) GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“ oder GL 285 (Nr. 220) „Das ist der Tag, den Gott gemacht“; Hinweis: zu diesem Fest gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 371 („Die Verklärung Christi“)


� vgl. Joh 8, 12; 9, 5; 12, 46


� Joh 8, 12; vgl. Joh 9, 5; 12, 46


� vgl. MB 737


� vgl. MB 737


� vgl. Dan 7, 9-10. 13-14


� vgl. Dan 7, 2a. 13b-14


� vgl. 2 Petr 1, 16-19


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 17, 1-8


� vgl. Mk 9, 2-10


� vgl. Lk 9, 28b-36


� vgl. Lk 9, 31; KKK 554-556


� Lk 9, 22; vgl. Mt 16, 25; Mk 8, 35; Lk 24, 26. 46; Apg 17, 3; 26, 23; Röm 8, 17; KKK 554f


� Lk 9, 23; vgl. Mt 10, 38; 16, 24; Mk 2, 34; 8, 34; Lk 5, 27; 14, 27; KKK 618


� vgl. MB 737-740; KKK 555


� vgl. Lk 24, 26; Joh 7, 39; 12, 16. 23. 28; 13, 31f; 17, 1. 5; 21, 19; Röm 8, 17


� vgl. Jes 42, 6; 49, 6; Lk 2, 27-33; Joh 1, 1-18; 3, 19-21; 8, 12; 9, 5; 12, 35f. 46; Röm 8, 18; Eph 5, 3-20; 1 Joh 1, 5-7; MB 738f


� vgl. Mt 17, 3; Mk 9, 4; Lk 9, 30


� vgl. MB 97; KKK 555


� Mk 9, 7; vgl. Mt 17, 5; Lk 9, 35; 2 Petr 1, 17


� vgl. Hebr 1, 1-5


� vgl. Mt 3, 17; 14, 33; 16, 16; 17, 5; 27, 54; Mk 15, 39; Lk 1, 35; 22, 70; Joh 1, 34; 3, 31-36; 11, 27; KKK 441-445; 454


� vgl. MB 97; KKK 122; 555


� vgl. Mt 16, 16. 20; Mk 8, 29; Lk 2, 11. 26; 9, 20; 24, 26f. 44-47; Joh 1, 41; 4, 25f; 11, 27; 20, 31; Apg 17, 3; KKK 436-440; 453; 695; 711-716; 727; 745f


� vgl. KKK 50-73; 122; 128f; 140; 599-602; 604; 1066; 1093f


� Mt 5, 17; vgl. Lk 24, 44


� KKK 128


� Lk 24, 26f; vgl. Lk 24, 44-47; Apg 17, 2f


� vgl. 2 Petr 1, 19; KKK 121-123; 128-130; 134; 140


� KKK 121


� KKK 129


� MB 97; vgl. Röm 8, 17f; 2 Tim 2, 11; 1 Petr 4, 13; KKK 556; 628


� vgl. Röm 8, 15-17; Gal 3, 26; 4, 5-7


� vgl. Röm 8, 28; 2 Kor 4, 14; 5, 1; Hebr 10, 22; 1 Joh 3, 2; KKK 157; 163; 324


� vgl. 2 Kor 5, 1; 1 Joh 3, 2; KKK 157, 163; 366; 556; 628; 1002-1004


� vgl. Jes 42, 6; 49, 6; Lk 2, 27-33; Joh 1, 1-18; 3, 19-21; 8, 12; 9, 5; 12, 35f. 46; Eph 5, 3-20; 1 Joh 1, 5-7; MB I (67); GL 221 (Nr. 149/3)


� Thomas von Aquin: KKK 555


� Phil 3, 21


� Apg 14, 22


� KKK 556


� GL 285 (Nr. 220, 2.-4. Strophe)


� GL 285 (Nr. 220, 2.-4. Strophe)


� vgl. MB 737


� vgl. MB 737


� vgl. MB 737


� vgl. MB 737


� vgl. MB 737


� vgl. MB 738f


� vgl. MB 96f


� Mt 17, 2


� Grün A., Eucharistie und Selbstwerdung. (Münsterschwarzacher Kleinschriften 6), Münsterschwarzach 61997, 51f


� gekürzt und agbeändert: Grün A., Eucharistie und Selbstwerdung. (Münsterschwarzacher Kleinschriften 6), Münsterschwarzach 61997, 51f


� vgl. Kästner E., Die Stundentrommel vom Heiligen Berg Athos, Wiesbaden 1956, 25f: Grün A., Eucharistie und Selbstwerdung. (Münsterschwarzacher Kleinschriften 6), Münsterschwarzach 61997, 52


� vgl. MB 740


� vgl. MB 538 („An Erscheinung des Herrn“); MB 546f („Vom Heiligen Geist“)





